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Anlage ./3 - Rücktrittsbelehrung bei 
Haustürgeschäften und 
Fernfinanzdienstleistungsgeschäften 

A) Aufklärung über das Rücktrittsrecht nach § 3 
Konsumentenschutzgesetz - KSchG und 
Wertpapieraufsichtsgesetz - WAG 

1) Hat der Kunde, der Verbraucher im Sinne des § 1 KSchG ist, seine Vertragserklärung 
weder in von der Bank für ihre geschäftlichen Zwecke dauernd benützten Räumen noch 
bei einem von ihr dafür auf einer Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben, 
so kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurücktreten. Dieser Rücktritt 
kann bis zum Zustandekommen des Vertrags oder danach binnen zwei Wochen erklärt 
werden. Die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde, die zumindest den Namen 
und die Anschrift der Bank, die zur Identifizierung des Vertrags notwendigen Angaben 
sowie eine Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält, an den Kunden, frühestens jedoch 
mit dem Zustandekommen des Vertrags zu laufen. Diese Belehrung ist dem Kunden 
anlässlich der Entgegennahme seiner Vertragserklärung auszufolgen. 

2) Das Rücktrittsrecht besteht auch dann, wenn die Bank oder ein mit ihr 
zusammenwirkender Dritter den Kunden im Rahmen einer Werbefahrt, einer Ausflugfahrt 
oder einer ähnlichen Veranstaltung oder “durch persönliches, individuelles Ansprechen 
auf der Straße” in die von der Bank für ihre geschäftlichen Zwecke benützten Räume 
gebracht hat. 



 

 
HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und Wien AG 
3100 St. Pölten | Hypogasse 1 | Postfach 351 
 

Seite 2 von 2 

3) Das Rücktrittsrecht steht dem Kunden nicht zu, wenn (a) er selbst die geschäftliche 
Verbindung mit der Bank oder dessen Beauftragten zwecks Schließung dieses Vertrages 
angebahnt hat oder (b) wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine 
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorausgegangen sind. 

4) Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Rücktrittsfrist ist 
gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet wird. 

5) Gemäß § 70 (2) WAG 2018 steht dem Kunden das Rücktrittsrecht im Hinblick auf 
Investmentfonds auch dann zu, wenn er die geschäftliche Verbindung angebahnt hat, im 
Übrigen gilt analog dazu der oben beschriebene § 3 KSchG. 

B) Rücktrittsrecht nach Fernfinanzdienstleistungsgesetz - 
FernFinG: 

1) Hat der Kunde, der Verbraucher im Sinne des § 1 KSCHG ist, seine Vertragserklärung 
unter ausschließlicher Verwendung eines oder mehrerer Fernkommunikationsmittel im 
Rahmen eines für den Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungssystems 
des Unternehmers abgeschlossen, dann kann er vom Vertrag oder seiner 
Vertragserklärung binnen 14 Tagen zurücktreten. Die Frist ist jedenfalls gewahrt, wenn 
der Rücktritt schriftlich oder auf einem anderen, dem Empfänger zur Verfügung 
stehenden und zugänglichen dauerhaften Datenträger erklärt und diese Erklärung vor 
dem Ablauf der Frist abgesendet wird. 

2) Das Rücktrittsrecht ist im Bereich von Finanzdienstleistungen stark eingeschränkt. 
Gemäß § 10 FernFinG besteht kein Rücktrittsrecht bei Verträgen, über 
Finanzdienstleistungen, deren Preis auf dem Finanzmarkt Schwankungen unterliegt, auf 
die der Unternehmer keinen Einfluss hat und die innerhalb der Rücktrittsfrist auftreten 
können, insbesondere Devisen, Geldmarktinstrumente, handelbare Wertpapiere, Anteile 
an Anlegegesellschaften und Derivatgeschäften. 
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